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Workshop    PADs aus STYLES erstellen (Edit)  

 
Diese Anleitung wurde auf einem KORG-PA800 mit dem OPERATING-SYSTEM Version 2.01 
erstellt. Direkt genauso durchführbar auf einem Pa2Xpro von Korg, und lässt sich durch 
„logische“ Adaption sicherlich auch auf einem Pa1X(pro) ganz ähnlich realisieren... 
 
In diesem Beispiel werden 3 Pad-Typen  aus 3 unters chiedlichen Styles erstellt: 
 
1. ein Gitarrenpad   aus dem Style UNPLUGGED BALLAD1 inkl. Sound-Revoicing 
2. ein Percussionspad  aus dem Style BARRY DANCE 
3. ein Basspad   aus dem Style CELTIC DREAM  inkl. Sound-Revoicing 
 
Vorbereitete Pads sind ideal geeignet, Begleitpattern aus dem Grundangebot des Keyboards zu 
mischen, oder experimentell neue „Styles“ vorab schneller zu erzeugen, als dies mit STYLE-
EDIT möglich ist.  
Gemäß dem Prinzip „Weniger ist Mehr“ / „LESS IS MORE“,  reichen ja für die charakterliche 
Präsentation eines Styles schon ein BASIS-Pattern mit den Spuren  DRUM, PERC, BASS und 
1* ACC. In den Keyboards von Korg ab PA1Xpro -> PA800 -> PA2XPRO können bis zu 4 Pads 
gleichzeitig gestartet werden. 
Danach wird das  Zusammenspiel dieser 3 erstellten Pads mit Lautstärke- und Panorama – 
Feintuning erläutert.  
Als „Kür“ wird am Ende die Erstellung und der Aufruf einer „PAD-Performance “ aufgezeigt,  
wie diese mittels der  LOCK-Mechanismen nach dem einmaligen Aufruf im Style Play Mode 
sofort bei sämtlichen Style-Anwahlen zur Verfügung gestellt werden kann.  
 
Es geht hier also darum, unterschiedlich erzeugte Arten von PAD-Track-Typen  
(PERC, BAS, ACC oder GTR) quasi als „Fraktal“ – Style – Elemente  verfügbar zu stellen.  
Wer meine Homepage kennt, weiß ja, dass ich FRAKTAL – FAN bin ! 
 
Mit der Veröffentlichung dieses Workshops wird dokumentiert, wie mein   LOUNGE-PAD-SET   
auf    www.tbleck.de    entstand !  Prinzipiell habe ich   90  mal   (in Worten: NEUNZIG  mal 
diese Doku „durchgearbeitet“ ...   PAD  für  PAD  ... und nochmals   ... PAD  für  PAD   ...  ... ! 
 
Übrigens: Pads dienen als hervorragende Basis für das Zusammenstellen komplett neuer 
Styles, siehe hierzu auch meinen Workshop „PADs in Styles einbauen“ ! 
 
 
Bitte zu Beginn darauf achten, dass die Kontroll-Lä mpchen (LEDs) an den Schaltern  
TEMPO LOCK    und DISPLAY HOLD    ausgeschaltet sin d !!! 
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Aber zunächst : 
 

STYLE PLAY Mode anwählen ! 
und den Style-Bank-Auswahlschalter so einstellen, dass 
die untere Bank aktiv ist. Dann die Gruppe 
UNPLUGGED anwählen ! 

 
  

Aus diesem Style soll die tolle Gitarrenbegleitung  
der Spur ACC5 herauskopiert werden, um diese als 
Extra-PAD bei beliebigen Darbietungen „auf Knopfdruck“ 
spielbereit zu haben ! 

 
  

Die UNPLUGGED BALLAD 1 hat ein Tempo von 94 ! 
 
 
Das Grundtempo ist später wichtig, wenn man Pads 
zusammenstellt, zu schnell gespielte Phrasen klingen oft 
unnatürlich ! 
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Jetz bitte durch Drücken der Taste  „TRACK SELECT“ 
auf die Einzelspuren des STYLEs umschalten ! 

 
  

In der BEGLEITSPUR 5 (ACC5) liegt die tolle  
Gitarre „Real Folk Gtr ST2“ ...  
deren Begleitung soll “isoliert” als Pad abgespeichert  
werden. 
 
Damit der Soundname einer Spur  sichtbar wird muss 
man das Gitarrensymbol oberhalb von ACC5 antippen.  
 
Hinweis: oft wechseln die Sounds auch mit den zuvor 
angewählten VAR1-4 / Variation 1..2..3..4 !  
Dann zunächst die gewünschte Variation anwählen. 
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Exkurs:  
 
wir wollen zunächst einmal nachschauen, was es mit 
diesem so toll programmierten Track „ACC5 “ der 
Unplugged-Ballade1   ...    „auf sich hat”.  
 
Also: zunächst: 
 
RECORD – Taste drücken ... 
 
und dann  

 
 

  

mit RECORD/ EDIT  Current Style  auslösen  

 
  

Wir stehen dann in der VARIATION1 und die zuvor 
gewählte Spur ACC5 bei den Style-Tracks ist zugleich 
die AKTIVE Spur... 
dargestellt mit dem „Aufnahme-Symbol“ – „Recorder“ ! 
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Jetzt am Keyboard den MENU – Knopf drücken,  
dann erscheint das  
 
STYLE – RECORD – MENU ! 
 

 
  

Wenn man nun etwas mehr über die ART der  
SPUR-Verwendung / Programmierung wissen möchte, 
muss man das STYLE-ELEMENT-TRACK-CONTROLS 
Untermenü antippen... 

 
  

Hier ist es für die später vorzunehmenden Einstellungen 
des „isolierten“ PADs wichtig, dass man die hier 
dargestellten Parameter „seiner Spur“ kennt: 
 
1. TRACK TYPE    
    (hier GTR-Spur , d.h. eben NICHT Type = ACC)! 
 
2. TRIGGER MODE  
    (hier RT / Retrigger  und NICHT RP/Repeat). 
 
Die Unterschiede werden im Handbuch unter der 
Sektion STYLE EDIT erläutert ! 
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Ein erneuter Druck auf die RECORD – Taste verläßt den 
Style – Record Modus  ...  

 
  

... den abschließenden Sicherheitshinweis, dass man im 
Begriff ist, alle Daten des Style-Records zu verlieren...  
mit „YES“ quittieren ... 
 
 (wir haben ja hier nur nachgeschaut und wollten keinen 
STYLE EDITIEREN !) 
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SO! Jetzt soll das 1.Gitarren - PAD aus der Stylespur 
entstehen... 
 
RECORD Taste drücken ... und 
 

 
  

auf dem Display „RECORD NEW PAD“ auslösen ! 
 
 
 
*** Ab hier wird das GTR PAD aus der 
Unplugged Ballad 1  erstellt ! ***  
 
 

 
  

Man befindet sich nun im Hauptmenü der PAD – 
Editierung ! 
 
Bereits im allerersten Bild sollte  SOFORT  folgende 
Veränderung vorgenommen werden, damit die hier 
gewünschten Pads zur Verwendung in Styles auch 
Synchron laufen  sollte ... 
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der Parameter   PAD SYNC   sofort  mit  „BEAT“  
vorbelegt werden. 
Zu einem Style dazugemischt, wird das PAD sodann  
Beat-Synchron eingestellt.  

 
  

Jetzt bitte auf dem Keyboard die   
 
MENU – Taste drücken ...  
 
 

 
  

dann erscheint das PAD-EDIT-Menü. 
 
Warum hier in der Kopfzeile STYLE-RECORD-Menü 
steht, bleibt das Geheimnis von Korg und soll hier jetzt 
nicht stören. Das Bild zeigt aber eindeutig das PAD-Edit 
Menu ! 
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Wir müssen nun    PAD EDIT    auslösen und  
 

 
  

im Untermenü dann den unteren TAB-Reiter   
 
COPY FROM STYLE    auslösen ! 
 

 
  

Dieses Menü bietet im oberen Teil die Auswahl der 
QUELLE  -  also den Style, der seine Spur (Drum, Bass, 
Perc, oder Acc1...5) „abgeben“ soll ,  
 
und im unteren Teil die genaue Definition des Style-
Elementes, wo das Style-Muster herkommen soll  ! 
 
Zunächst also oben auf SELECT  auslösen ... 
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... und man steht im Bild der Style-Anwahl, wie man 
diese auch vom STYLE-PLAY Mode schon kennt.  
 
 

 
  

Wir haben als erste Aufgabe die Spur 5 (ACC5) vom  
Style UNPLUGGED BALLAD 1 herzukopieren also,  
muss dieser Style aktiviert werden!  
 

 
  

Zu Beginn der Kopier-Aktionen steht das Feld  
„From Track“ zunächst immer auf DRUM ... 
 
Später bleibt das Feld auf dem letzten verwendeten 
Eintrag stehen. 
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Wir müssen es im Auswahlfeld auf ACC5 umstellen,  
weil ja dort das tolle Begleitpattern der Gitarre gespielt 
wird.  
 
Der Parameter „to CV“ sollte prinzipiell für Pads, die 
zusammen mit Styles verwendet werden sollen immer 
auf „ALL“ eingestellt bleiben! 
 
Nachdem alle Vorgaben korekt eingestellt sind,  
(man könnte ja auch von VAR2,3,4 nehmen!)  
 
wird mit EXECUTE ausgelöst.  

 
  

Der folgende Sicherheitshinweis wird mit YES  
beantwortet ! 
 
 

 
  

Danach muss man erneut die   „MENU“  - Taste 
drücken... 
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und im PAD-EDIT – Menü den Punkt  Track-Controls  
 
auswählen.  
 
 

 
  

Dieser Punkt ist nun besonders WICHTIG ! 
* Innerhalb dieses Menus können sehr viele 
(versehentlich auch falsche!) Einstellungen 
vorgenommen werden.  
* Ferner ist es in diesem MENU-Punkt am elegantesten 
möglich, sich das Pad mittels START/STOP anzuhören ! 
Hinweis: wenn man Start-Stop im „Grundmenu“ auslöst, wird 
nach Vorgabe von einem Metronom-Takt die AUFNAHME 
ausgelöst, und händisch soll hier nichts eingespielt werden! 
 
Die Standard-Vorgaben in diesem  Bild hier stellen nun die für 
unsere Zwecke völlig unbrauchbaren Parameter ein, also:  

 
  
selber HAND anlegen:  
1. Pad Type  auf LOOP umstellen, nur dann wiederholt 
sich ein Pad auch ständig, sonst wird es nur einmal 
„abgefeuert“. 
2. Track Type  muss auf GTR voreingestellt werden, da 
der abgebende ACC5 der Unplugged-Ballad1 genau so 
programmiert worden ist.  
(Bitte hierzu EXKURS weiter oben beachten, wo der Style 
zunächst „angeschaut“ wurde!) 
Wenn man z.B. „Drum“ stehen läßt und es handelt sich um 
eine ACC – Spur, wird z.B. später die Akkorderkennung nicht 
funktionieren, da Drum-Tracks nicht nicht mit „Transpose“ 
behandelt werden ! 
3. Expression  kann man auf ca. 120 einstellen. 
Dann hat man in der Dynamik noch etwas mehr 
Reserven, falls das PAD SOLO „dazu“gespielt wird ! 
4. RX-Noise  (geht hier einzustellen, weils ein GTR-
Track-Type ist!) kann man nach persönlichem 
„Geschmack“  höher setzen, dann kommen Flageolet-Töne 
oder Strums über den Body der Gitarre lauter daher oder das 
Anreißen der Seiten / Zupfgeräusch! 
5. Humanize  –Parameter kann hier aufgrund des GTR-
Tracks ebenfalls verändert werden, führt dann zur 
„unrhytmischen“ / „menschlichen“ Spielweise der Spur. 
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6. Den Trigger-Mode  mit OFF habe ich hier absichtlich 
FALSCH eingestellt, um nachher zu zeigen, wie man ein 
bereits VORHANDENES PAD wieder geändert wird ! 
 

Zum Schluss soll das Gitarrenpad nicht mit der FOLK – 
Gitarre als PAD verewigt werden, sondern mit der 
STEEL-Gitarre, dazu oben im Feld  PAD TRACK den 
NAMEN des SOUNDs antippen und ... 
 

 
  

die REAL STEEL GTR ST     auswählen.  
 
Tipp: 
selbstverständlich könnte man hier nun auch z.B. ein E-
Piano einstellen, wenn es sich um einen Gitarren – 
Arpeggio handeln würde. Dann muss aber der TRACK-
TYPE entsprechend auch auf den Typ  ACC   und 
nicht GTR   umgestellt sein ! 
 
 

 
  
SO !  
 
...fast fertig ! 
 
In diesem Zustand kann das PAD schon gespielt 
werden, dazu START/STOP – Taste drücken.  
 
Das Pad reagiert bereits auf die auf der Tastatur 
gespielten Harmonien und folgt auch schon 
Dur/Moll/Sept - Akkord-Vorgaben ! 
 
Daher ist es an dieser Stelle sinnvoll, den richtigen 
SOUND „mitzugeben“, da später eine Änderung des 
Soundprogrammes ohne Editor nicht möglich ist. ! 
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Wenn also klanglich alles „paßt“ bitte den EXIT-Knopf 
drücken... 
 

 
  

... wir landen im PAD-Hauptmenü und klappen durch 
antippen das SEITEN – MENU rechts oben aus 
 
und wählen „WRITE PAD“ aus ! 
 

 
  

Standardmäßig wird der erste Speicherplatz im USER 1 
Bereich vorgeschlagen, daher bei dem 2. und 3. Pad 
nachher hier aufpassen ! 
Aber zunächst einmal einen Namen vorgeben  (Textfeld 
mit „T“ gekennzeichnet) auslösen ... 
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und einen SINNVOLLEN NAMEN geben ! 
 
Tipps aus meiner Praxis:  
Ein sinnvoller Pad NAME ist für mich, wenn ich bei der 
Anwahl schon erkenne, ob es eine Drum oder Perc-Spur 
ist, oder ob ein Klavier oder eine Gitarre oder ein 
Synthesizer drauf liegt. 
Sinnvolle Abkürzungen für Pads, mit denen ich bisher sehr gut 
klarkomme sind:  
 
AG  Akustische Gitarre 
AP  Akustisches Piano 
BS  Bass 
DR  Drum 
EG  Elekktrische Gitarre 
EP  Elektrisches Piano 
PD  Pad - Flächen-Sound  
OR  Orgel-Sound  
ST  Streicher 
SY  Synthesizer-Sound (Lead) 
VC  Voices 
 
... und im zweiten Teil dann den Style-Namen (Herkunft) 
in    kleinschrift,   weil mir das INSTRUMENT wichtiger bei der 
Anwahl wichtiger ist.  
 
Die Doppelpunkte dazwischen sind halt „optisch“ 
schlanke Platzhalter. 

 

  

Mit OK abschicken und dann über SELECT-Button noch 
einen der vielen möglichen Plätze auswählen. 
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Dann rechts unten auf dem   OK – Button antippen und  
die Sicherheitsfrage mit „YES“ beantworten ! 
 
Das PAD wir nun mit all den zuvor gewählten  
Einstellungen gespeichert und kann ab sofort im STYLE 
PLAY Modus aufgerufen werden.  
 

 
  

ZUM VERLASSEN DES PAD-EDIT – Modus muss nun 
der RECORD – Schalter gewählt werden  

 
  

Die Sicherheitsabfrage mit „YES beantworten ! 
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SO !  
 
Wir sind wieder im Style Play Modus und wollen das 
Pad mal zu einem anderen Style ausprobieren und 
wählen dazu die ANALOG BALLAD 1 aus der Bank 
„Ballad“ / 2. Tabseite  ! 
 
 

 
  

Im Style-Track – Modus gehen wir auf die Schaltfläche 
„PAD“ der unteren TAB-Reiter ! 
 

 
  

Daraufhin öffnet sich das PAD-Anzeige Menü. 
 
Hinweis: es kann sein, dass dieses Bild nicht 
übereinstimmt mit Ihrer Anzeige, da ich für diesen 
Workshop alle Basis-Pads in den Bänken 01 bis 19 
gelöscht habe.  
 
Bitte auf PAD 1 antippen ... 
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und den Standard – Vorschlag dieses Styles  
 
abändern  in : 

 
  

unser zuvor abgespeichertes USER 1 – PAD ! 
 

 
  

Die Auswahl wird vom Keyboard nun auch in der 
Anzeige quittiert.  

 



 

��������	�
���
������������������������������������� ���� ������ �������&������ �
  

 
  
Man kann nun alle ACC-Spuren  der Analog-Ballad 
stumm–schalten  (auf VOLUME antippen) und das 
PAD1 zum Style dazustarten.  
 
Pad’s werden durch drücken gestartet und ALLE  
aktiven PADs  werden durch „STOP“  gestoppt.  
 
Leider werden die aktiven Pads nicht optisch angezeigt,  
da ausgerechnet die PAD-Schalter keine LED’s erhalten 
haben.  
 
Das EINZEL-STOPPEN von EINEM PAD geht so, 
während alle anderen weiterlaufen ...  muss  
zunächst STOP gedrückt und gehalten werden, dann 
das PAD antippen, welches beendet werden soll ... 
danach erst STOP Taste wieder loslassen ! 
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Nun soll noch im Schnell-Durchgang das Gitarrenpad 
mit dem vorhin absichtlich FALSCH gesetztem 
Parameter  Trigger-Mode  korrigiert werden : 
 
* Ab hier wird ein vorhandenes PAD verändert !  

 

Dazu muss in diesem Fall ein bereits vorhandenes PAD  
korrigiert werden ... 
 
also RECORD / EDIT PAD anwählen ! 
 
                        (und nicht “New pad”) 
 

 
  

Das Keyboard springt in die Selektionsmaske.  
 
Man kann hier zwar die HIT und SEQUENCE – Bereich 
auch anwählen und alles ändern, aber nicht auf den 
alten Platz speichern; das geht nur, wenn man unter 
„MEDIA“ / PREFERENCES den Haken bei  
“Factory Styles and Pad Protection” entfernt hat.  
 
Unser erstelltes Pad steht im USER1 Bereich 
auf Platz 1 ! 
 

 
  

Wir wählen es aus, geben MENU und wählen 
PAD TRACK CONTROLS aus und sind im Menü, wo 
der Trigger – Parameter noch nicht korrekt ist... 
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Wir stellen nun RT ein und das wars schon.  
 
 

 
  

Von dieser „Track- Control“ Seite aus kann man auch 
das SPEICHERN aufrufen... 
 
Seitenmenü oben rechts antippen  
und dann   WRITE PAD   geben ! 
 

 
  

Beim VERÄNDERN von vorhandenen PADs wird das 
Keyboard immer das PAD auf seinem alten Platz 
vorschlagen – Ausnahme sind die Bänke HIT und 
SEQUENCE bei aktivierter Pad-Protection unter MEDIA! 
 
Man hat also wieder alle ursprünglichen Parameter zur 
Verfügung und kann diese nochmals verändern – auch 
das Sound-Programm (links oben). 
 
Sicherheitshinweise „YES“  
 
RECORD – Taste zum verlassen ... „YES“  ! 
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Unkommentierter Blick auf das Erstellen des  
2. PADs   BARRY DANCE (hier die PERC-Spur!)  
 
RECORD / EDIT NEW PAD / MENU /  
“Beat -Parameter” nicht vergessen 
 
PAD EDIT / COPY FROM STYLE  
 
Var4 klingt am besten, und der Spurtyp ist “PERC” 
 
EXECUTE ...  Are you sure ... YES  

 
  

MENU / PAD TRACK CONTROLS  
 
Track Type ist hier DRUM ! 
 
Pad Type auf „LOOP“ umstellen  
 
Expression evtl. auf 120 setzen 

 
  

Seitenmenü oben rechts aufrufen / WRITE PAD 
 
sinnvollen NAMEN vergeben 
und einen neuen, nächsten Platz  
 
OK / YES / RECORD / YES   
 
Fertig !  ...  ist das BARRY-DANCE Perc-Spur Pad  
von Variation 4 ! 
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Unkommentierter Blick auf das Erstellen des  
3. PADs   CELTIC DREAM (hier die BASS-Spur!)  
 
 
 
 
Zur Übung nun (fast ohne Zwischenbilder) bitte den  
 
Digi-Bass des Celtic-Dreams aus der Style Bank 
WORLD2 als PAD „isolieren“ ... 
 

 
  

so müßte man ankommen im PAD EDIT ... 

 
  

und so auf TRACK CONTROL – Seite  
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die Bass – Spur bitte noch gegen diesen Sound 
austauschen:  
 
Abspeichern und FERTIG ! 
 

 
  

Die PAD-USER01 – Bank sollte nun in etwa so 
aussehen:  
 
Wir haben nun 3 unterschiedliche PAD-Typen 
erzeugt (GTR; DRUM; BASS). 
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*** Ab hier geht’s um PAD Tipps und Tricks ! ***  
 
 
Im Style Play Mode bei der ANALOG Ballad 1 könnte 
man nun die erzeugten PADs auch anwählen: 
 
... und die entsprechenden Spuren im Style ersetzen 
und mal mitspielen lassen von den PADs,  
es ergibt sich ein Style mit völlig anderem Charakt er  

 
  

... so würden die „gemuteten“ Tracks dann aussehen. 
 

 
  

Jetzt bitte einmal das SCHLOSS für die PADs 
verriegeln.  
Ab jetzt werden bei der Anwahl eines neuen STYLES im 
Style-Play-Mode nicht mehr die Standard-Pads 
voreingestellt (pro Style ja völlig verschieden!), sondern 
unsere KOMBIMATION BLEIBT NUN ERHALTEN !  
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Beweis: ROCK BALLAD 1 angewählt... und die  
PAD – Kombination bleibt tatsächlich erhalten ! 
 
 

 
  

Nun noch ein Tip zur Einstellung von Lautstärke-
Verhältnissen: 
 
Mit zuerst gedrückter und gehaltener SHIFT –Taste 
und dann einer dazugedrückten PAD – Taste  

 
  

erhält man das Lautstärke Menu der Pads. 
 
Hier kann man Pads anwählen, VOLUME verändern, die 
Panorama-Position und die Send-Pegel für den Effekte 
A+B ! 
 
Es läßt sich also alles so anpassen, wie man es ggf. mit 
dem Zusammenspiel mit einem Style benötigt ! 
 

 
  

Wer nun diese Einstellungen schnell wieder herstellen 
möchte, kann auch diese neuen PADs zum Style als 
Performance speichern:  
 
Im Style-Play-Mode Seitenmenu aufrufen, dann WRITE 
PERFORMANCE wählen, ... 
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einen PLATZ aussuchen für PERFORMANCES (hier 
USER01 / 1 ) 

 
  

... einen sinnvollen Namen vergeben (z.B. mit welchem 
MAXIMAL-Tempo das ganze noch „klingt“)  ! 
 
 
:PAD#001T<100       heißt für mich: 
 
:PAD  Nummer 001  mit Tempo <100 geeignet  
 
 

 
  

 

 
  
Wichtig zum Verständnis:  
 
PADs sind bei Korg in einem STYLE verankert und 
werden direkt bei dessen Anwahl „voreingestellt“. 
  
Arbeitet man über Performances so muss, damit die 
PADs auch eingestellt werden die LED auf dem Taster 
„STYLE CHANGE“ aktiv sein und leuchten ! 
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Achtung: das Ganze funktioniert natürlich nur, wenn man das 
Schloss auf den PADs NICHT VERRIEGELT hat... ! 
Es gibt hier schon einige Abhängigkeiten, auf die hier nur 
hingewiesen werden kann ! 
 
 
 
Um also eine selbstgebastelte „PAD-Kombination“ aus einer Performance  
herzuholen muss man:  
 
1. Sicherstellen, dass das Schloss bei den PADs unverriegelt ist 
2. Vor Anwahl der PERFORMANCE muss die LED „Style Change“ leuchten 
3. Nach Anwahl der „PAD-PERFORMANCE“ kann man auch das Schloss sofort wieder 
verriegeln.  
 
Erst danach lassen sich mit dieser PAD-Performance - Kombination ( ist ja nun sozusagen 
EINGEFROENEN ) sehr viele der tollen KORG - Styles durch deren Anwahl  
mit den Pads ausprobieren.  
 
Wenn die „eigene“ Pad-Kombination immer mit dem gleichen Style aufgerufen werden soll,  
dann kann man das ganze als „Write Current Style Performance“ wegspeichern. 
 
Man kann das Ganze natürlich auch als SNAPSHOT in das SONGBOOK legen, an dieser Stelle 
verweise ich auf den entsprechenden Workshop bei Mister Music:  
http://www.mister-music.de/korgpa/html/workshops.html 
 
Zum Schluss: Natürlich muss nun noch alles auf USB-Stick gespeichert werden 
( MEDIA / SAVE ALL / ...  ... siehe Workshops!). 
Dieser muss auch in regelmäßigen Abständen einmal in einem PC oder MAC gesichert werden. 
 
 
 
 
Ein oder Zwei Soundbeispiele, die diese „selbstgebastelten“ PADs zu Gehör bringen, bzw. im 
Einsatz mit anderen Styles werden auf meiner Homepage demnächst ebefalls veröffentlicht.  
 
 
 
 
 
Viel Erfolg wünscht  
YAMAKORG alias Thomas Bleck  
 
Noch weitergehende Fragen ?      Einen Fehler festgestellt ?      Dankeschön loswerden ? 
 
Email genügt:    mailto:yamakorg@tbleck.de 
 


